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GeneralfeldmarschallWilhelm Keitel Gegen die Reste des zerschlagenen GeleitzugesZu seinem 60. Geburtstage
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Von Kampfflugzeugen bis zur sowjetischen Küste verfolgt
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Straßenkämpfe
Von Oberstleutnant a . D. Benary

Die großen Schlachten dieses Sommers sind fast
DNB . Berlin , 21. Sept . Die Reste des im nörd - 18000 BRT . wurde von einer schweren Bombe ge- alle in Straßenkämpfen inmitten volkreicher Groß¬

lichen Eismeer von der deutschen Luftwaffe durch troffen und geriet in Brand . Ein anderes Handels - städte ausgeklungen . Rostow , Noworossijsk und
U - Boote zerschlagenen britisch-amerikanischen großen schiff von über 4000 BRT . erhielt zwei Volltreffer Stalingrad sind dafür die hervorstechendsten Bei¬
Geleitzuges wurden am Sonntag trotz schwieriger schwerer Kaliber mittschiffs und blieb mit starker spiele . Der Kampf um Ortschaften hat von jeher
Wettterlage noch hinter der Dwina - Bucht im Bereich
der bolschewistischen Küste verfolgt und von deut - Rauchentwicklungliegen. Auf einem weiteren Frach - eine gewichtige Rolle in der Schlachtenentschei¬

dung gespielt . Gar manches Dorf , . gar mancherschen Kampfflugzeugen mit Bomben belegt . Trotz ter gleicher Größe detonierten zwei Bomben auf dem Flecken , gar manche Kleinstadt ist in ihrem Stru¬
starker Abwehr , die von Land aus durch bolsche- Heck . Ueber der Dwina -Bucht kam es zu Luft - del zugrunde gegangen . Aber bisher hatte die
wistische Flakbatteien aller Kaliber beim Anflug der kämpfen mit feindlichen Jägern , in deren Verlauf Kriegsfurie in der Regel vor Großstädten Halt
deutschen Kampfflugzeuge einsetzte , stürzten sich die ein bolschewistisches Jagdflugzeug von der Besatzung gemacht . Es war , als ob eine letzte , heilige Scheu
Ju 88" auf die Handelsschiffe . Ein Frachter von eines deutschen Kampfflugzeuges abgeschossen wurde . sie zurückhielt , Zehn - und Hunderttausende von

Nichtkämpfern wehrlos ins Verderben zu stürzen ,
unersetzliche Kulturwerte nutzlos der Vernichtung

Vergebliche Entlastungsangriffe der Sowjets verlustreich gescheitert preiszugeben. Die Verteidiger räumten, wenn sie
die Sinnlosigkeit des Widerstandes einzusehen , be¬

In zwölf Tagen 189 Britenflugzeuge abgeschossen gannen , rechtzeitig Straßen und Plätze und er¬
klärten ihren ganzen Bereich zu einer offenen

DNB . Aus dem Führerhauptquartier , Frachtschiff , ein weiteres Schiff wurde beschädigt Stadt " die nach dem Völkerrecht von Freund
21 . Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht und ein Bewacher in Brand geworfen . und Feind zu schonen sei . So ist in den na¬
gibt bekannt : Deutche Kampfflugzeuge bekämpften gestern in poleonischen Kriegen Wien , Leipzig , Paris , im

Am Terek wurden nach Ueberwindung schwie - der Dwina - Bucht bei Archangelsk trotz besonders Weltkrieg Brüssel , Warschau , Bukarest , im ge¬
rigen und verminten Geländes die wichtigen , vom schwieriger Wetterlage die Reste des britisch - genwärtigen Krieg wiederum Brüssel und Paris ,
Gegner zäh verteidigten Städte Terek und Wladi - amerikanischen Großgeleits . Drei Handelsschiffe aber auch Amsterdam und Athen das Schlimmste
mirowskij im Sturm genommen . wurden mehrmals getroffen . erspart geblieben .

In Nordafrika griffen Verbände der deutschen Der Bolschewismus kann für sich den traurigenIn einzelnen Stadtteilen von Stalingrad , das der Luftwaffe feindliche Kräfte an der El -Alamein - Ruhm in Anspruch nehmen , hier in seinem ver¬Feind unter Zuführung neuer Kräfte verzweifelt Front und im südlichen Wüstengebiet mit Bom- bissenen Fanatismus , in seiner grenzenlosen Nicht¬zu halten versucht , sind noch erbitterte Straßen - ben und Bordwaffen an . Vier britische Jäger wur - achtung des Menschenlebens und der Kulturgüterkämpfe im Gange. Erneute Entlastungsangriffe den in Luftkämpfen abgeschossen. Wandel geschaffen und ohne Bedenken auch diegegen die Riegelstellung nördlich der Stadt brachen

verlustreich zusammen . Bei Saratow warf die Luft - britische Luftwaffe 189 Flugzeuge , davon 46 über tenmoloch geopfert zu haben . Madrid war die
In der Zeit vom 9. bis 20 . September verlor die Großstädte mit allem , was sie bergen , dem Schlach¬

Presse -Hoffmann ( Zander ) waffe Tanklager an der Wolga in Brand .
dem Mittelmeer und in Nordafrika . Während der Probe auf das Exempel . Mehr als ein Jahr raste

Nordwestlich Woronesch scheiterten wieder meh - gleichen Zeit gingen im Kampf gegen Großbritan - der vom Bolschewismus entfesselte Bürgerkrieg inrere feindliche Angriffe . nien 22 eigene Flugzeuge verloren . seinen Straßentrümmern .
Auch südostwärts des Ilmensees und südlich des In den Kämpfen im Raum von Stalingrad schoß Jetzt erleben wir die Auferstehung seiner Schrek¬

Ladogasees wurden wiederholte Angriffe der So - leine pommersch - westpreußische motorisierte In - ken in den lange und heiß umkämpften Großstädten
wjets durch zusammengefaßtes Feuer aller Waffen fanteriedivision bei der erfolgreichen Abwehr star - zwischen Don und Wolga , Kaukasus und Schwar¬
unter schweren blutigen Verlusten zerschlagen . ker Entlastungsangriffe des Feindes an einem Tage zen Meer . Aber nicht nur für die Nichtkämpfer

Die Luftwaffe versenkte auf dem Ladoga - See ein 129 Sowjet - Panzerkampfwagen ab .

* Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht ,
Generalfeldmarschall Wilhelm Keitel , vollendet
am 22 . September 1942 sein 60. Lebensjahr .

Generalfeldmarschall Keitel entstammt einem
alten niedersächsischen der Scholle eng verbunde¬
nen Geschlecht ; auf dem väterlichen Hof in Helm¬

scherode bei Gandersheim wurde er am22. Sep- Ein tödlicher Schlag gegen den Materialnachschub für die Sowjets großePreußenkönigwußte darum. Er schrieb intember 1882 geboren . Er begann

Das Ausland zu dem großen deutschen Sieg in der Geleitzugschlacht

werden Straßenkämpfe zur Hölle , sondern auch
für die Kämpfer gehören sie zu dem Schwersten ,
was ihnen auferlegt werden kann . Schon der

sein Journal : ,,Man soll die Infanterie niemals in
Häuser stecken , als woraus nichts anderes als
Unglück erfolgen kann ." Für den Verteidiger

reiche Soldatenlaufbahn nach bestandener Reife¬
prüfung als Fahnenjunker im niedersächsischen
Feldartillerieregiment Nr . 46 in Wolfenbüttel . Als
Regimentsadjutant dieses Regiments rückte er * Der neue große Sieg der deutschen Geleitzug - Auf die spanische Oeffentlichkeit hat die können Häuser und Keller in dem Hagel der
1914 in den Weltkrieg , erhielt für seinen Einsatz schlacht findet in der Auslandspresse stärkste Be- [Versenkung von 270 000 BRT . aus einem einzigen Granaten und Bomben der schweren Geschütze ,
in der Marneschlacht das EK . I und wurde bei achtung . Die Budapester Blätter sprechen von Geleitzug ebenfalls einen gewaltigen Eindruck ge- Kampf - und Sturzkampfflieger leicht zu Fallen
Reims verwundet . Als Hauptmann führte er im einem tödlichen Schlag gegen den englisch -nordame - macht . Schon am Sonntag verbreiteten alle spani - werden , die unter Trümmermassen Einzelkämpfer
Winter 1914/15 eine Batterie seines Regiments . rikanischen Sowjetnachschub . Finnische Zeitungen schen Rundfunksender die Sondermeldung aus dem und Kampfgruppen , Waffen und Kriegsgerät be¬
Im Frühjahr 1915 wurde Hauptmann Keitel in stellen fest , daß mit den Schiffen Kriegsmaterial - Führerhauptquartier . Die einzige in Madrid am graben , die mit Feuersbrünsten Munitionslager
den Generalstab des X. Reservekorps versetzt , das mengen vernichtet wurden , die für die Ausrüstung Montagmorgen erscheinende Zeitung Hoja del Lu- in die Luft jagen , Verpflegungslager zu Asche
in den Vogesen , in Galizien und in Serbien . und ganzer Armeen genügten . Das Osloer Blatt , ,Af - hes " stellt ihre Hauptseite unter die Ueberschrift werden lassen . Der Angreifer läuft Gefahr , daß
1916 vor Verdun kämpfte . Vom Sommer 1916 an tenposten " weist auf die letzte Rede des USA . - , ,Eine gewaltige Heldentat der deutschen Luft - und die Wucht seines Stoßes sich im Straßengewirr
war er Generalstabsoffizier zuerst einer Division Marineministers hin und stellt fest , daß Knox U - Boot -Waffe " . In den abschließenden Berichten zersplittert , er durch hunderterlei Schliche und

an der Weltfront , und dann seit Dezember 1917 entgegen seinen früheren prahlerischen Voraussagen werden die einzelnen Abschnitte des schweren Kniffe , durch Listen und Hinterhalte , durch Flan¬
des Marinekorps in Flandern unter Admiral von nunmehr zugeben mußte , daß die U- Bootgefahr Kampfes geschildert und besonders darauf hinge - ken- und Rückenfeuer , durch Keller - und Dach¬
Schröder . 1916 wurde Hauptmann Keitel mit nicht nur überwunden , sondern immer bedrohlicher wiesen , daß zu der hohen Versenkungsziffer noch schützen in seinem Vorwärtsdrang aufgehalten und
dem Hausorden von Hohenzollern ausgezeichnet . werde . sechs Kriegsschiffe hinzuzurechnen sind . In spani - vor der Zeit geschwächt wird .
Nach der Teilnahme an Freikorpskämpfen gegen schen militärischen Kreisen ist man der Ansicht , daß Der Verteidiger läßt in den neuzeitlichen Stra¬

die Polen in der Provinz Posen in das Reichsheer beherrscht von der deutschen Sondermeldung über „Generallieferung" vor der Vereisung der Zufahrts- gung wieder zu ihrem Recht kommen: die Barri¬
Die Frontseiten der römischen Presse werden es bei dem Geleitzug wahrscheinlich um die letzte Benkämpfen alle die alten Künste der Ortsbefesti¬

übernommen, fand er zunächst als Lehrer an der die Vernichtung des feindlichen Geleitzuges im Eis- straßen nach Murmansk handelt und daß daher kaden, Schießscharten , Schützenauftritte . Zu ihnenKavallerieschule Hannover Verwendung und führ - meer und von den darauf bezüglichen Berichten der der deutsche Sieg um so höher zu bewerten ist.

schutzes in den östlichen Provinzen des Reiches

derherstellung der deutschen Wehrhoheit durch

#

gesellen sich die Kampfmittel unserer Tage : die

Gegen hartnäckig verteidigte Widerstandsnester in Stalingrad
Die Erfolge deutscher Panzertruppen am Terek

te dann 1½ Jahre als Batteriechef die Traditions - Berliner Berichterstatter . Unter breiten Ueberschrif¬einheit seines alten Regiments . 1925 wurde er in
das Reichswehrministerium versetzt . Von 1927 bis reichen Bildern heben die Blätter den Sieg der

ten und mit Beigabe von Kartenskizzen und zahl¬

1933 stand Keitel , zum Oberst befördert , an der deutschen Flieger und U -Boote hervor . „ EnglandSpitze der Organisationsabteilung im Truppenamt , hat in dieser Geleitzugschlacht eine seiner schwer¬wie der Generalstab des Heeres damals hieß . In
dieser Stellung leitete er den Aufbau des Grenz - di Roma" . „Messagero" kennzeichnet in einer län¬

sten Niederlagen zur See erlitten ," schreibt , , Popolo

Zu den Kämpfen an der Terek - Front und vor nicht gewachsen . In diesen Kämpfen wurden allein
und die ersten Vorarbeiten für die Wiedereinfüh- des Kriegsmaterials für die Bolschewisten und unter- ergänzend mit :

geren Stellungnahme die Bedeutung des Verlustes Stalingrad teilt das Oberkommando der Wehrmacht im Abschnitt einer Division über 1000 Minen auf¬
rung der allgemeinen Wehrpflicht . Nach der Wie- streicht den Einfluß , den der Verlust an Schiffs- Angriff am 20. September weitere Erfolge. Panzer- und Ueberwindung eines Sumpfgeländes stießen die

Am Terek brachte der deutsche genommen . Nach Durchbruch durch diese Stellungen

den Führer stellte Generalmajor Keitel 1934/35 colo" , das Mittagsblatt des „,Giornale d' Italia" , hebt Fortsetzung des Kampfes wichtige Ortschaft Wladi- stürmten die Stadt Terek am Ostufer des Terek.
raum für die Engländer und Amerikaner hat . Pic- truppen stürmten nach hartem Kampf die für die deutschen Truppen weiter nach Süden vor und er¬

als Kommandeur die 22 . Division in Bremen auf .
u . a . die schlechten Witterungsbedingungen hervor , mirowkij ostwärts des Terek - Flusses an der Bahn¬Im Jahre 1935 übernahm General Keitel als unter denen der deutsche Sieg erfochten wurde . „ Te - strecke Maiskij - Ordshoinkidse . Trotz hartnäckigem

In Stalingrad gewannen die Angriffstruppen

Chef des Wehrmachtamtes im damaligen Reichs- vere" betont, der Kampf gegen den Geleitzug trage Widerstand in zum Teil tiefgegliedertem und durch gegen hartnäckig verteidigte Widerstandsnester wei¬
kriegsministerium die verantwortliche Leitung den Charakter einer richtigen Seeschlacht , da der zahlreiche Minen verseuchtem Gelände

ter Boden . Beim Räumen einer starken 200 Meter

aller Fragen, die sich mit der Gesamtkriegführung überaus starke Geleitschutz die Angreifer zum letz- Feind in seinen gesicherten und stark ausgebauten langen Minensperre gelang es einer Pionier-Kompa¬und dem Zusammenwirken der drei Wehrmacht - ten Einsatz gezwungen haben .teile befassen . Diese Probleme sind auch sein Stellungen der stürmenden deutschen Infanterie nie trotz unausgesetzten heftigen Beschusses inner¬
halb 36 Stunden 1504 Minen der Bolschewisten un¬

Hauptarbeitsgebiet geblieben , als der Führer am schädlich zu machen . Der Umsicht des Kompanie¬
führers und der Tapferkeit seiner Pioniere war es
zu verdanken , daß ohne größere Verluste eine Gasse
geschaffen wurde für die vordringenden Infanteri¬
sten und Panzer . Gegen die Riegelstellung nördlich

war der

Errichtung einer ,,Stiftung Bruno Mussolini " in Deutschland
Das Buch des Duce , , Ich rede mit Bruno " in deutscher Sprache

4. Februar 1938 die Führung der Wehrmacht in
seiner Hand vereinigte und General Keitel die
Leitung seines unmittelbaren militärischen Füh¬
rungsstabes des Oberkommandos der Wehrmacht
übertrug . Als einer der engsten militärischen Mit - Essen . Das Bekenntnisbuch des Duce , in dem der geistiger Waffenbrüderschaft dankbar verstehen und von Stalingrad rannten die Bolschewisten mit star¬
arbeiter des Führers hatte der seit dem 1. 11. 1938 italienische Regierungschef das Heldenleben seines würdigen . So möge die „Stiftung Bruno Mussolini " ken Kräften weiter an . Die Entlastungsangriffe wur¬
zum Generaloberst Beförderte maßgeblichen Ein - gefallenen Sohnes Bruno würdigt , erscheint jetzt in ein Vermächtnis des unsere Völker verbindenden den in erbitterten Kämpfen unter schwersten Feind¬
fluß auf den Einsatz der deutschen Wehrmacht Deutschland . Mussolini hat die Herausgabe in fliegerischen opferbereiten Geistes werden . verlusten abgeschlagen . Eine pommerisch -westpreu¬
bei der Aufrichtung des Großdeutschen Reiches . deutscher Sprache der Essener Verlagsanstalt über¬ gez . Hermann Göring . ßische motorisierte Infanterie - Divison , die sich be¬

tragen . Das Buch war in Italien in wenigen Tagen Darüber hinaus hat der Reichsmarschall die Prä - reits in der Abwehrschlacht der letzten Tage be¬

nommen. Dem Präsidium der Stiftung gehören wei- sche Panzerkampfwagen ab.

Der Führer zeichnete Generaloberst Keitel nach vergriffen , obwohl es nur gegen eine Spende für sidentschaft der „ Stiftung Bruno Mussolini " über - währt hatte , schoß an einem Tage 129 bolschewisti¬dem Polenfeldzug mit dem Ritterkreuz des Eiser - die Hinterbliebenen der italienischen Luftwaffenen Kreuzes aus und beförderte ihn , nachdem er haben war .
in Compiegne den Waffenstillstand mit Frankreich

zu

ter an der italienische Botschafter in Berlin , A 1- Deutsche Kampflugzeuge richteten den Schwer¬
abgeschlossen hatte , in der Reichstagssitzung vom Nach dem Wunsch des Duce soll die deutsche fieri , Reichskommissar Gauleiter Terboven , punkt ihrer Angriffe gegen die Widerstandsnester
19. Juli 1940 in dankbarer Anerkennung seiner Ausgabe den gleichen hohen Zielen der Fürsorge Staatssekretär Körner , General der Flieger Bo - und Bunker in der Stadtmitte . In den feindlichen
Verdienste vor dem ganzen deutschen Volke zum für die Witwen und Waisen gefallener deutscher denschatz und als geschäftsführendes Präsidial - Batteriestellungen brachten Sturzkampfflugzeuge elf
Generalfeldmarschall . Auch im weiteren Kampf Flieger dienen . Der Reichsmarschall hat diese hoch- mitglied Verlagsleiter Müller - Clemm , Essen. Geschütze zum Schweigen . Schlacht- und Zerstörer
um die Freiheit und Größe unseres Volkes und herzige Geste des Duce des befreundeten Italien Das Buch ,,Ich rede mit Bruno " kann nur durch flugzeuge bekämpften die angreifenden Bolschewi
Reiches steht Generalfeldmarschall Keitel als treuer freudig begrüßt und zur Verwaltung der Spenden eine Spende für die Stiftung erworben werden . Je - sten an der nördlichen Riegelstellung mit nachhal
Gefolgsmann an der Seite seines Führers . cine Stiftung Bruno Mussolini " geschaf- dem Volksgenossen ist die Teilnahme an der unserer tiger Wirkung . In Luftkämpfen schossen deutschefen. In einem Vorwort zu der deutschen Ausgabe deutschen Luftwaffe gewidmeten Stiftung möglich. Jäger 19 bolschewistische Flugzeuge bei zwei eige¬

des Buches sagt der Reichsmarschall u . a . : Unter Einzahlung des dem Ermessen des einzelnen nen Verlusten ab . Sechs weitere feindliche Flug
Berlin . Auf Einladung des Reichsorganisa - Der Duce gab seinem kleinen schicksalsschweren überlassenen , in seiner Höhe nicht begrenzten Spen - wurden von der Flakartillerie zum Absturz gel

tionsleiter Dr . Ley weilte der italienische Kor - Werk eine große Aufgabe auf den Weg : Witwen denbeitrages auf das Konto „Stiftung Bruno Mus¬
porationsminister Renato Ricci auf der Ordens - und Waisen der italienischen Fliegertruppe soll aus solini " bei der Nationalbank AG . Essen , Postscheck¬
burg Sonthofen . Dabei fand ein Gedankenaus - dem durch Spenden zusammengetragenen Erlös ge konto Essen 16 400 ist die Bestellung an die ,,Esse¬ Die Kämpfe auf Madagaskar

tausch statt , der vor allem kommende gemeinsame holfen werden . Die deutsche Ausgabe des wunder - ner Verlagsanstalt " Essen zu richten . LB . Stockholm , 21 . Sep . Nach einer Mel¬
Sozialfragen behandelte . Auch diese Besprechun - vollen Vater - und Sohn -Dokumentes hat der Duce Diese schöne , soldatische wie politisch -kamerad - dung des englischen Nachrichtendienstes sollen die
gen wurden im Geiste der guten Zusammenarbeit in hochherzigem kameradschaftlichem Gedanken den schaftliche Tat des Duce wird in Deutschland leb - britischen Verbände jetzt in geringer Entfernung
zwischen der Deutschen Arbeitsfront und den für Hinterbliebenen gefallener deutscher Flieger gewid - hafte Erwiderung finden und den Hinterbliebenen von Madagaskars Hauptstadt Antananarive stehen .
die italienische soziale Entwicklung verantwort - met . Deutschland , das Bruno oft und gern als will - unserer heldenhaften Luftwaffe die Anteilnahme Auch die bei Tamaatvi gelandete Abteilung gehe
lichen Stellen geführt . kommener Gast begrüßen durfte , wird diesen Akt des ganzen deutschen Volkes beweisen . lauf die Hauptstadt vor .



schlossenen Widerstandsnest gestaltet . Die Tar¬

Der Schatten Roosevelts über dem afrikanischen Kontinent

schossen .

Drahtrollen , Landminen , Tankfallen . Den Maschi¬ Orel brach ein gegnerischer stärkerer Vorstoß imnenwaffen werden an Straßenkreuzungen und deutschen Abwehrfeuer zusammen . Die Bolschewisten
Plätzen alle Wirkungsmöglichkeiten eröffnet . In hatten schwere blutige Verluste und verloren elfHöfen und Hinterhöfen werden durch Mauer¬ Der Griff nach Belgisch - Kongo und Französisch - Westafrika

Panzerkampfwagen . Im Raum von Rschew griff
durchschläge Verbindungswege geschaffen und da Die Hauptstadt von Belgisch -Kongo , Leopold - Leopold ville und Brazzaville ergänzen das bereits der Feind nur vereinzelt an . Ein gegnerischer Vor¬
mit jedes Häuserviertel zu einem in sich ge- ville, und die Hauptstadt von Französisch -Aequa- vorhandene Netz amerikanischer Stützpunkte in stoß in Stärke von zwei Kompanien, der von sechs
nung aller Verteidigungsmaßnahmen fällt hinter torial -Afrika, Brazzaville, sind United Press zu- Afrika , das von Freetown und Manrovia an der Panzerkampfwagen verstärkt war, wurde abgeschla¬
den Simsen und Balkonen der Prunk - und Stuck - folge durch die Ankunft von Kontingenten ameri - Westküste bis Fort Bamy am Tschadsee und gen und alle sechs Panzer bewegungsunfähig ge¬

fassaden nicht schwer . Reserven finden in Sei - steht , ebenfalls nach United Preß , unter dem Ein - linie Freetown - Fort Lamy - Massaua ist bekannt¬
kanischer Truppen , , beglückt " worden . Brazzaville Massaua an der Ostküste Afrikas reicht . Die Luft¬

tenstraßen , auf abgelegenen Plätzen , auf Fabrik¬ lich in den letzten Monaten benutzt worden , um Generalarzt Dr . Otto Scholl gefallen
höfen gedeckte Aufstellung , aus der sie auf vor¬

verhältnismäßig kleine Mengen
her erkundeten und bezeichneten Wegen jederzeit hochwertigen ( DBB . ) Der Korpsarzt eines Panzerkorps ,

Kriegsmaterials , vor allem Flugzeuge , anunbemerkt und rasch an gefährdete Kampfab¬ die Generalarzt Dr . Otto S choll , wurde an derAegypten - Front zu befördern . Neben dieser Er - Ostfront schwer verwundet und ist seinenschnitte herangeführt werden können . So vermag
gänzung des Netzes der Luftstützpunkte ist dieder Verteidiger sowohl zäh an jedem Fuß Boden , die Verletzungen erlegen .Sicherung der Rohstoffquellen des Songo - Gebietesan jedem Haus , jedem Straßenviertel festzuhalten ,
offenbar der zweite Zweck der amerikanischenals auch jede günstige Gelegenheit auszunutzen ,

um von der Parade zum Hiebe überzugehen und Landung . Durch das siegreiche Vordringen der mit vor dem Feinde den Tod gefunden . Ge¬
Japaner in Südostasien haben die USA . ihre bis - neralarzt Dr . Scholl , der in Trier am 14 .

den eingedrungenen Gegner , der sich im Kampf
um ein Widerstandsnest verbissen hat , von der herigen Bezugsquellen für Rohgummi verloren . Oktober 1888 geboren war , machte schon fast
Seite oder vom Rücken zu fassen , zu vernichten Wildgummi und Plantagen des Kongo -Gebietes den ganzen ersten Weltkrieg als Truppenarzt
oder zum mindesten wieder aus der Stadt heraus¬ sollen nun einen teilweisen Ersatz bieten . Schon bei der Infanterie mit und wurde mit dem

befindet sich eine USA - Kommission in Leopold - E . K. I und II ausgezeichnet . Als Oberarztzuwerfen . ville , um in Zusammenarbeit mit dem „ Kolonial - trat er im November 1918 in die Reihen derminister " Vleeschauwer der belgischen Exil - Baltikumkämpfer und gehörte der Eisernenregierung in London Maßnahmen zur besseren Division bis zu deren Auflösung an .Ausbeutung der vernachlässigten Gummiplantagen

Dem Angreifer bahnen Panzerwagen und Sturm¬
geschütze den Weg , fegen mit wohlgezielten Tref¬
fern Barrikaden auseinander , schlagen Bresche in
Haus - und Hofmauern , walzen Drahthindernisse
nieder , Geschütze und Granatwerfer schießen Dek¬
kungen zusammen , Pak sichern die Seitenstraßen

gegen Flankenstöße von Panzerwagen . Flak den
Luftraum gegen das Eingreifen feindlicler Flie¬

FRANZ.
WEST

AFRIKA
Brazzaville

Newyork

goookm

A
tlantischer O

zeom

Kongo
Massave3400m

See

BRITISCH

Viktoria

OST Mombassa
AFRIKA

Diego

BELGISCH
KON GO

Leopoldville
Jangir
njika jee

ANGOLA

SUD¬
AFRIKANISCHE

UNION

Kapstadt

See

ozama

ZA
M

B
IK

Suarez

M
A

D
A

G
A

SK Ein verdienstvoller Sanitätsoffizier hat da¬

Bald

am Kongo zu treffen . Allerdings sind im belgi - darauf wurde der tüchtige junge Sanitäts¬
schen Kongogebiet im vorigen Jahre nur 1000 offizier in die Reichswehr übernommen . Hier

Bilder sind Hudien Tonnen Rohgummi erzeugt worden ; die Höchst - war er in den verschiedensten Stellen ein
produktion vor dem ersten Weltkriege betrug dort gesuchter Arzt . In diesem Krieg fand Ge¬

ger . Kampf- und . Sturzkampfflieger wenden sich fluß des Verräters de Gaulle . Die Landung 5000 Tonnen im Jahr . Wenn man bedenkt, daß neralarzt Scholl zunächst als Divisionsarzt
an diesen beiden der Jahresbedarf der USA . an Rohgummi , der eines Panzerkorps Verwendung . Sein persön¬gegen die rückwärtigen Widerstandsnester im amerikanischer Kontingente

Stadtinnern , sowie gegen die Versorgungseinrich - Punkten läßt erneut den Willen Roosevelts bisher zu 95 v . H. aus Südostasien gedeckt wurde , licher mutiger Einsatz für die Verwundeten

ger . MG . nehmen den Kampf mit Dachschützen auf . nutzen , um das Netz amerikanischer Stützpunkte allerdings die Aussichten der Gummisucher aus zum EK . II und I , die ihm vom Führer ver¬

tungen und Nachschubwege der Straßenverteidi - erkennen, den von ihm angezettelten Krieg zu be- sich auf 800 000 Tonnen beläuft , dann kann man fand seine Anerkennung durch die Spangen
Unter ihrer aller Schutz pirschen sich die Stoß - in allen für ihn erreichbaren Räumen auszubauen . USA . am Kongo nicht optimistisch beurteilen . (x ) liehen wurden . Inmitten des Kampfgesche¬
trupps der Infanterie und der Pioniere , nahe an
Häuserwände über

hens und der Panzertruppen , denen seine

liche Geschoß .brennende Balken hinweg, durch stehengebliebene Unbändiger Angriffsgeist und höchstes Heldentum deutscher Flieger ärztliche Fürsorge galt, traf, ihn das feind¬
Unsere Luftwaffe im Kampf um den Geleitzug

* Während der sechstägigen Geleitzugschlacht im Flaktreffer in die Kabine wurde der Flugzeugführer

hellsten Licht erscheinen lassen .

ren Verwundungen .

Der italienische Wehrmachtbericht

Feindgeschütze und Feindfahrzeuge hindurch von
Straße zu Straße , brechen mit geballten Ladungen
und Handgranaten die verrammelten Haustüren

und Kellerfenster auf , räuchern mit Flammenwer - Nördlichen Eismeer haben die Besatzungender deut- so schwer getroffen , daß er sofort das Bewußtsein DNB . Rom , 21 . Sept . Der italienische Wehr¬
fern unzugängliche Schlupfwinkel aus , säubern

die Häuser , vom Erdgeschoß bis zum Dachboden , schen Kampfflugzeuge Leistungen vollbracht , die die verlor . In diesem Augenblick höchster Gefahr über- machtbericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

müssen dabei nicht selten mit dem Kolben und einzigartige Entschlußkraft und den unbändigen An - nahm der Kampfbeobachter , obgleich selbst verletzt , Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Am 20. September führte die Luftwaffe der

der blanken Waffe den letzten Widerstand der griffsgeist jedes einzelnen Besatzungsmitgliedes im die Führung des Flugzeuges , und es gelang ihm, die
Ju 88" aus einem Sturz abzufangen . Mit kalt - Achsenmächte erfolgreiche Bomben - und MG. - An¬

Verteidiger niederschlagen .
So stellt der Straßenkampf an Angreifer und Beim Angriff auf einen Munitionsdampfer von blütigem Entschluß brachte er das Flugzeug mit dem griffe auf feindliche Kraftfahrzeugverbände im

Verteidiger gleichermaßen die höchsten Anforde - 10 000 BRT . geriet ein Kampfflugzeug vom Muster schwerverwundeten Kameraden durch das Flakfeuer Hinterland der ägyptischen Front durch . Zahl¬

rungen.. Wenn das Krachen der Granaten sich „He 111" noch vor dem Bombenabwurf in schwer- und flog zurück. Unter Aufbietung letzter Kraft reiche Kraftfahrzeuge wurden in Brand gesetzt.

mit dem Gepolter der brennend zusammenstürzen - stes Sperr - und Abwehrfeuer der feindlichen Bord - raffte sich der Flugzeugführer trotz starkem Blut - Deutsche Jäger schossen in Luftkämpfen vier feind¬

den Häuser zu einem Höllenspektakel vereint , flak und erhielt mehrere Treffer , die die Zielvor - verlust kurz vor der Landung dazu auf , sein Flug- liche Flugzeuge ab .
Britische Flugzeuge bombardierten Tobruk .wenn um jeden Trümmerhaufen im Kampf von richtung des Kampfflugzeuges zerstörten , Durch den zeug selbst zu steuern und die Landung glatt durch¬
Feindliche Flugzeuge warfen einige Bomben aufMann gegen Mann gerungen wird , ist es für Of - Ausfall der Geräte mußten die Bomben nach freier zuführen . Diese Tat krönte sein Leben . Kurz nach

fiziere, Unteroffiziere, Schützen und Richtkano - Schätzung geworfen werden, dennoch traf eine der Landung erlag der Flugzeugführer seinen schwe - bewohnte Ortschaften der Provinz Agrigent und
belegten sie mit MG . - Feuer . Die Angriffe for¬niere oft schwer , die Uebersicht und die Nerven Bombe schwersten Kalibers den Munitionsdampfer ,
derten keine Opfer .

zu bewahren , hört eine geordnete Befehlsführung der unter riesigen Detonationen in die Luft flog .

so gut wie ganz auf , muß der Einzelkämpfer fä - Feindliche Jäger griffen wenige Augenblicke später
Die Aufstandsbewegung in Iranhig sein , im Rahmen des Ganzen unverzagt den die „ He 111" an , während das deutsche Kampfflug - * Zu den Kämpfen im mittleren Abschnitt der Ost¬

Entschluß zu raschem Zupacken zu fassen . Um so zeug gleichzeitig von den Flakgeschützen eines feind - front teilt das Oberkommando der Wehrmacht DNB . Saloniki , 21. Sept . Nach Meldungen
heller tritt da die gute Ausbildung und die Man - lichen Zerstörers unter Feuer genommen wurde , ein gänzend mit : Gegen den Brückenkopf Worones chaus Teheran ist die Aufstandsbewegung in Nordiran
neszucht jener Infanteristen , auf denen die Haupt - 2 cm-Geschoß explodierte in der Kabine des Kampf - wiederholten die Bolschewisten auch am 19. Septem- nach Abzug eines großen Teiles der sowjetischen Be¬
last des Ortskampfes ruht , und ihrer Helfer der flugzeuges und zerstörte neben anderen wichtigen ber ihre starken , von Panzerkampfwagen unter - satzungstruppen während der letzten Woche wieder
Panzerschützen , Panzerjäger , Kanoniere , Pioniere Geräten die hydrauliche Ausfahrvorrichtung für das stürzten Angriffe , die jedoch in harten Kämpfen , aufgeflackert , zumal als Ablösung der abgezogenen
hervor , die in den Straßenkämpfen der letzten Fahrgestell . Da der Bordfunker mit schweren Ver- zum Teil in erbittertem Nahkampf , abgeschlagen Bolschewisten nun Flintenweiber als Besatzung fun¬
Wochen den Sieg an Deutschlands Fahnen hef - letzungen in der Bodenwanne lag , mußte der Flug- wurden , An einer Stelle gelang es dem Feind , die gieren . Die in die Berge geflüchtete iranische Zivil¬
teten . ( x ) zeugführer auf jeden Fall das . schwer beschädigte Abwehrstellungen zu durchbrechen . Sofort riegelten bevölkerung sieht sich angesichts des kommenden

Flugzeug auf den Rädern landen , um nicht das Le- deutsche Infanteristen die Einbruchstelle ab , der ein - Winters vor erhebliche VersorgungsschwierigkeitenEnglische Batteriestellungen vernichtet ben seines Kameraden zu gefährden . Es gelang dem gedrungene Gegner wurde vernichtet . In diesen Ab - gestellt . Aufständische Gruppen der einheimischen
Nach Mitteilungen des Oberkommandos der Flugzeugführer , das Fahrgestell unter unsäglichen wehrkämpfen blieben fünf bolschewistische Panzer - Bevölkerung suchen mit Gewalt aus den von den

Wehrmacht unternahmen im Laufe des 20. Septem - Mühen frei zu machen und eine glatte Radlandung kampfwagen vernichtet und drei weitere bewegungs- Sowjets bewachten Getreidemagazinen Getreide zu
ber Sturzkampf - und leichte Kampfflugzeuge wieder - vorzunehmen . unfähig auf dem Felde liegen . Deutsche Kampfflug - erbeuten . Dabei ist es mehrfach zu blutigen Aus¬
holte Angriffe gegen britische Transportkolonnen Ein weiteres Kampfflugzeug ,,He 111" wurde bezeuge bombardierten bolschewistische Truppenbereit - einandersetzungen mit den Flintenweibern gekom- .
und stark befestigte Artilleriestellungen ostwärts reits beim Anflug gegen eines der zum Geleitschutz stellungen mit nachhaltiger Wirkung . Südostwärts . men.

*

Die Kämpfe im mittleren Frontabschnitt

er¬

Zeitgeschehen in Kürze
und südlich von El Alamein an der ägyptischen eingesetzten Kriegsschiffe von feindlichen Jagdflug¬
Front . Durch Bombenvolltreffer wurden mehrere zeugen angegriffen . Sechsmal versuchten die feind¬
Batterien zum Schweigen gebracht und einzeln lichen Jäger , das deutsche Kampfflugzeug abzuschießen ,
feuernde Geschütze vernichtet . In der Nähe der dabei erhielt einer der Angreifer so schwere Treffer .
Artilleriestellungen aufgestapelte Munition flog nach daß er abstürzte . Mit über 30 Maschinengewehr - Berlin . Der Reichsarbeitsdienstabteilung I / 385 dingungen für Churchills Krieg arbeiten müssen .
Bombentreffern in die Luft . Leichte Kampfflug - treffern im Flugzeug landeten die deutschen Kampf - in Schreibwald wurde am 21. September 1942 in Die Kinder müßten zum Teil 55 Stunden in der
zeuge nahmen in Tiefangriffen feindliche Truppen - flieger nach erfolgreicher Durchführung ihres Auf - Anwesenheit von Frau Heydrich , - Oberst - Woche arbeiten , in vielen Fällen sogar noch
kolonnen und einzeln fahrende Lastkraftwagen un - trages auf dem Einsatzhafen . gruppenführer Generaloberst der Polizei Daluge , länger .

ter wirkungsvollen Beschuß . Deutsche Jäger , die die Eine andere , ,He 111 " erhielt durch Beschuß von Staatssekretär 4 - Gruppenführer Karl Hermann Rom . Ein nordamerikanisches U - Boot ist mit
Angriffe der Kampfflugzeuge sicherten , schossen am einem der feindlichen Bewacher so schwere Treffer , Frank , Gauleiter 44-Gruppenführer Dr. Jury einer schweren Beschädigung am Heck in Gibral¬
Sonntag in erbitterten Luftkämpfen vier britische daß einer der Motoren ausfiel . Zur Notlandung bei und einer großen Anzahl weiterer führender Per - tar eingelaufen .
Jagdflugzeuge ab . schwerer See gezwungen , hatten die deutschen Flie - sönlichkeiten von Partei , Wehrmacht und Staat La Linea . Wie aus Gibraltar gemeldet wird ,ger das Unglück, daß der Blasebalg ihres Schlauch- aus Böhmen und Mähren der Ehrenname Rein- arbeitet man infolge der letzten von italienischenDas Ergebnis der schwedischen Wahlen

bootes verloren ging , bevor das Boot völlig mit hard Heydrich verliehen . Streitkräften durchgeführten Angriffe fieberhaftDNB . Stockholm , 21. Sept . Wie die schwe - Luft aufgepumpt worden war . Die Notverpflegung Innsbruck . In der ersten Vortragsreihe des an der Verbesserung der Verteidigungsanlagendische Telegraphenagentur TT . meldet , ist das Ge - fiel beim Kentern des Bootes ins Wasser und ver¬
Bamtergebnis der Sonntagswahlen für die Provin - sank . Erst nach 20 Stunden sichtete ein deutsches deutsch -ausländischen Medizinertreffen in Inns - dieser englischen Zwingburg .

Vigo . Aus Ecuador wird gemeldet , daß aufziallandtage und Kommunalverbände Schwedens wie Wasserflugzeug das treibende Schlauchboot mit den bruck ergriffen vier Wissenschaftler das Wort zu
folgt : Sozialdemokraten : 831 Mandate ( 1938: 864, halberstarrten deutschen Fliegern . Trotz starken See- interssanten Vorträgen über zeitgemäße wissen - den Galapagos -Inseln , die bekanntlich vor einiger
Verlust 33), Rechtspartei: 266 Mandate (1938 : 281, gangs wasserte der Führer des Seeflugzeuges in der schaftliche Themen . von USA . - Truppen zur Errichtung eines

Verlust 15), Bauernbund : 212 Mandate ( 1938 : 176, Nähe der notgelandeten Flugzeugbesatzung , nahm besetzt wurden , schwereBukarest . Reichsarbeitsführer Reichsleiter Marinestützpunktes
Plus 36) , Volkspartei : 169 Mandate (1938 : 163, sie in seine Kabine und brachte sie wohlbehalten Konstantin Hierl traf am Montag zu einem Streikbewegungen ausgebrochen sind .
Verlust 6) , Kommunisten : 42 Mandate ( 1938 : 26 , zurück . mehrtägigen Besuch in Bukarest ein . Der Besuch Vigo . Das bolivianische Blatt „ La Noche "
Plus 16) , Nationale Splitterpartei : 3 ( 1938 : 4 , minus Die Besatzung einer " Ju 88 " vollbrachte nach dem des Reichsarbeitsführers , der bis Mittwoch kom - stellt nach Meldungen aus Bolivien in einem Leit¬
1) , insgesamt in diesem Jahr 1523 Mandate ( 1938 : Durchbrechen des schwerer . feindlichen Abwehrfeuers mender Woche ein größeres Programm von Be - artikel fest , daß die große Masse des boliviani¬
1519 Mandate ) . eine bewunderungswürdige Leistung . Durch einen suchen und Besichtigungen umfaßt , gilt vor allem schen Volkes Hunger leide . Das große Geschäft

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Zeit

dem rumänischen Arbeitsdienst , der von Marschall der demokratischen Solidarität sei nur einigen
Antonescu vor anderthalb Jahren ins Leben wenigen zugute gekommen . Die Minister reisten

gerufen und in enger Zusammenarbeit mit dem nach Rio de Janeiro und Washington . Das ein¬

Reichsarbeitsdienst aufgebaut wurde . zige , was sie zurückbrächten , seien neue Forderun¬

( DNB . ) Der Führer verlieh das Ritterkreuz des an Oberleutnant Wehmeyer , Flugzeugführer Paris . Pariser Zeitungen berichten , daß der gen , Verträge und Versprechungen, nichts aber
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Wilhelm Wei - in einem Zerstörergeschwader . von praktischem Wert .

französische Ministerrat den Vorschlag des Re¬
denbrück , Kompaniechef in einem Panzer - Oberleutnant Alfred Wehmeyer hat in nahe - gierungschefs angenommen hat , dem Chef der Re¬

Tokio . In Gegenwart von 30 000 Personen

Regiment ; Leutnant Heinz Reverchon , Zug - zu 200 Einsätzen gegen England und im Mittel - gierung bis zum Ende des Krieges das Ausnahme - nahm am Montag Ministerpräsident Tojo den
führer in einem Kradschützen -Bataillon ; Ober- meerraum seine nie ermüdende Einsatzbereit - recht zu verleihen , jeden Beamten ohne besondere Taufakt der 127 aus allen Kreisen des Volkes ge¬
gefreiter Franz Mintert , Richtschütze in einer schaft , sein hohes fliegerisches Können und kühn - Formalitäten seines Amtes zu entheben , der seinen stifteten Flugzeuge auf einem Flugplatz in der
Panzerjäger - Abteilung . stes Draufgängertum immer wieder unter Beweis Pflichten nicht nachgekommen ist . Nähe von Tokio vor . Tojo sprach in einer kurzen .

Rede den Dank der Armee an die Stifter aus .Oberleutnant Wilhelm Weidenbrück zer - gestellt . Bei einem besonders schneidigen Tief¬
Stockholm . Eine nordamerikanische Agen¬

schlug mit seiner Panzerkompanie bei den schwe - angriff , der von kampfentscheidendem Erfolg ge¬ Vichy . Während einer Gerichtsverhandlung
ren Kämpfen im Raume von Reschew mehrere krönt war , ist der tapfere Offizier vor dem Feind turmeldung kündigt an , daß vom 2. Oktober an in Avignon trug sich eine schwere Bluttat zu ,
feindliche Panzerangriffe und trug dadurch maß - geblieben . eine ganze Armee von Lastkraftwagen " durch die die zwei Menschenleben forderte . Während derStraßen Neuyorks rollen werde , um von Haus zu 65jährige Rechtsanwalt Roux für seinen Klien¬geblich dazu bei , daß die eigenen Stellungen gehal¬ Haus Abfallmetalle zu sammeln .ten werden konnten und alle Angriffe des Fein - ( DNB . ) Der Führer verlieh auf Vorschlag des ten die Verteidigungkrede hielt , zog der Ange¬
des unter großen Verlusten für die Bolschewisten Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Stockholm . Nach einer nordamerikanischen klagte plötzlich eine Pistole und schoß den Rechts¬
zusammenbrachen . Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes Agenturmeldung aus Belfast wurde ein USA . - Sol - anwalt aus nächster Nähe nieder . Roux war

Leutnant Heinz Reverchon erbrachte durch an Oberfeldwebel Klöpper , Flugzeugführer in dat , kurz nachdem er einen Wachtposten bezogen auf der Stelle tot . Der Mitarbeiter des getöteten
mehrere kühne Spähtruppunternehmen , die weit einem Jagdgeschwader . hatte , mit einer Schußwunde tot aufgefunden . Man Rechtsanwalts , der sich auf den Mörder stürzte ,
in den Rücken des Feindes führten , außerordent - Oberfeldwebel Heinrich Klöpper hat in har - vermutet , daß es sich um einen Fall von Unvor - wurde ebenfalls durch drei Schüsse tödlich ge¬

troffen .lich wichtige Aufklärungsergebnisse . Diese bilde - ten Luftkämpfen 65 feindliche Flugzeuge abge - sichtigkeit oder Selbstmord handele . Als der Staatsanwalt dem Täter die

ten eine wesentliche Grundlage für den Vorstoß schossen . Sein hohes fliegerisches Können und Pistole entreißen wollte , zog dieser einen zweiten
Stockholm .

seiner Division zum Kuban und auf Maikop . seine Einsatzbereitschaft bewährte er bisher auch Buenos Aires bekanntgegeben, daß die Türkei über Staatsanwalt ein . Dem Täter gelang es in dem

Wie Reuter meldet , wurde in Revolver und schlug mit dem Kolben auf den
Obergefreiter Franz Mintert schoß als Richt - in zahlreichen erfolgreichen Tiefangriffen . den Kampf von 500 000 Tonnen argentinischen Ge- im Gerichtssaal entstandenen Tumult auf dieschütze eines Pakgeschützes bei den schweren (DNB.) Der Führer verlieh auf Vorschlag des treides verhandelt . Hinsichtlich des Transportes , Straße zu flüchten. Er konnte jedoch nach kurzer

Abwehrkämpfen im mittleren Frontabschnitt in er - Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall so heißt es in der Meldung, ergaben sich einige Jagd festgenommen werden . Die Gründe , die
bittertem Feuerkampf innerhalb kürzester Zeit

Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Schwierigkeiten . Die Türkei soll gebeten haben , den 55jährigen Angeklagten zu dieser blutigensieben feindliche Panzerkampfwagen ab und trug Oberfeldwebel Süß , Flugzeugführer in einem Jagd- daß das Getreide in argentinischen Schiffen nach Tat veranlaßten , sind noch nicht geklärt. Der ge¬Lissabon gebracht und dort auf türkische Schiffe tötete Rechtsanwalt war Vater von 12 Kindern .geschwader .
Oberfeldwebel Ernst Süß ist ein durch großes

verladen werde .

fliegerisches Können ausgezeichneter Jagdflieger , der Stockholm . Der Londoner ,, Daily Herald "
( DNB . ) Der Führer verlieh auf Vorschlag des nicht nur so Luftsiege errungen , sondern auch in zitiert den Bericht des Groß - Londoner Erziehungs¬

Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall zahlreichen kühnen Tiefangriffen wertvolles Kriegs - ausschusses , aus dem hervorgeht , daß viele tausen¬
Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes material des Feindes vernichtet hat . de von englischen Kindern unter härtesten Be - ]

dadurch entscheidend zur Abwehr eines schweren
bolschewistischen Durchbruchsversuches bei .

Druck : Buchdruckerei August Sturn .
Verantwortlicher Schriftleiter : H. Hauser , z .

Zt . im Felde , in Vertretung und für Anzei¬
gen verantwortlich : Aug . Sturn , Oberkirch .



Aus Oberkirch und dem Renchtal

Oberkirch empfing Verwundete aus den
Lazareffen des Renchtales

Der letzte Sonntag stand ganz im Zeichen
des Besuches der Verwundeten aus den Laza¬
retten Bad Peterstal und Bad Griesbach .
über 200 Kameraden wurden um 10 Uhr von
der Partei , der NSKOV . , der HI . und des
BDM . am Bahnhofe in Oberkirch empfangen .
Fanfarenstöße verkündeten das Eintreffen des
Zuges . Die Jugend schmückte jeden Mann mit
frischen Blumen . Nach Ausgabe der Quartier¬
zettel begaben sich die Verwundeten zu ihren
Kostgebern zum Mittagessen . Um 2 Uhr wurde
der ausgezeichnete Film „ Der große König “
mit der packenden Wochenschau von Dieppe
gezeigt . Sämtliche Frontkameraden nahmen
an dieser Vorführung teil und waren hochbe¬
friedigt davon . Nun ging der Weg in die

- , ,Obere Lihde " , um den Kaffee mit dem so
reichlich gestifteten Kuchen einzunehmen . An¬
schließend folgte ein unterhaltendes Programm
der Oberkircher Jugend . Der Saal war bis
zum letzten Plaz besezt . Front und Heimat
zeigten in schönster Form ihre unzertrennliche
Verbundenheit . Ortsgruppenleiter Pa . Sief
te hieß die Gäste aus dem hinteren Renchtal
herzlich willkommen . Zuerst wurde der gefal¬
Tenen Helden in diesem Freiheitskampfe ge =
dacht . Ferner hob er lobend die Heldenhaftig¬
feit der anwesenden Kameraden hervor , die
ihre Gesundheit dem Vaterlande opferten und
stets bereit waren , ihr Leben aufs Spiel zu
setzen . Er wünschte allen eine recht gute Ge¬
nesung in dem so herrlichen Schwarzwalde .
Für einen unterhaltungsreichen Nachmittag¬
sei weitgehends gesorgt worden . Mit dem
Heil auf den Führer und den Liedern der Be¬
wegung nahm die Begrüßung ihr Ende . Auch
Bürgermeisterstellvertreter Pg . Schappa =
cher hieß die Verwundeten im Namen der
Stadt Oberkirch ebenfalls herzlich willkommen .
Es folgten nun Reigen des BDM . . abwech¬
selnd mit turnerischen Spielen von „ Glaube
und Schönheit " und Violinstücken mit Kla¬
vier . Handharmonikavorträge eines Verwun¬
deten fanden ebenfalls reichen Beifall . Schnell
waren die Stunden verflogen , zum Leide der .
Soldaten . Der anwesende Oberstabsarzt sprach
in humorvollen Worten den Dank im Namen
aller Kameraden aus und erwähnte . daß je¬
der von der herzlichen Aufnahme angenehm
überrascht worden sei . Diese frohen Stunden
würden ihnen stets in Erinnerung bleiben .
Mit frischer Kraft würden die wiedergenesenen
Soldaten ihr Vaterland weiter verteidigen , bis
der endgültige Sieg an ihre Fahnen geheftet
sei . Um 7 Uhr verließen die blumengeschmück¬
ten Verwundeten wieder unser schönes Rench¬
talstädtchen , um in die Lazarette zurückzukeh¬
ren .

. Beiträge der Gefolgschaftsmitglieder
des Reichsnährstandes

Oberkirch , 22. Sept . Wie von der Landes¬
bauernschaft Baden mitgeteilt wird . muß noch
im Monat September von den Ortsbauern¬
führer eine Kontrolle der Beitragskarten der
Gefolgschaftsmitglieder des Reichsnährstandes
durchgeführt werden . Beitragspflichtig sind
alle , die in landw . Betrieben beschäftigt sind ,
auch alle fremdländische Arbeitskräfte sowie
Verwandte des Arbeitsgebers , wenn dieselben
bei der Krankenkasse pflichtversichert . sind .
Wenn ein Gefolgschaftsmitglied noch nicht an
gemeldet bzw . der Arbeitgeber noch nicht im
Besize einer Beitragskarte ist , so hat er diese
sofort bei dem zuständigen Ortsbauernführer
anzufordern . Die Arbeitgeber werden aufge =
fordert , sich umgehend die nötigen Reichs¬
nährstands -Beitragsmarken bei den Bostanstal¬
ten zu beschaffen .

dem Deutschen Reich vereinigten Ost - und
Westgebiete , für das Protektorat Böhmen und
Mähren , für das Generalgouvernement und
für Elsaß , Lothringen und Luxemburg .

675 000 to Zellulose aus Kartoffelkrant

Reine Kartoffelfeuer mehr !
Oberkirch. Kartoffelfeuer waren immer um¬

Maler und Dichter vertieften sich gern in die
woben von einem leicht romantischen Hauch .

Stimmung um die schwelenden Feuer des
brennenden Kartoffelkrautes , während die
Jugend die frischen Erdäpfel in der Flamme
schmoren ließ . Kurz : das Kartoffelfraut wurde
früher nach der Ernte als wertlose Masse auf
dem Felde verbrannt . Der Krieg brachte mit
der Umwertung aller Werte auch eine neue
Gebrauchsanweisung für das Kartoffelkraut .
Anfang 1938 gab der Führer die Anregung zu
Versuchen , aus dem stark holzfaserhaltigen
Kartoffelfraut Zellulose zu gewinnen .
Nach Überwindung vieler Schwierigkeiten sind
wir nun längst soweit , das Kartoffelkraut als
Rohprodukt für unsere Papier - und Textil¬
industrie verwerten . zu können . Schon vor drei
Jahren wurde ganze Zeitung auf dem aus
Kartoffelkraut hergestellten Rotationspapier
gedruckt . Aus dem bisher minderwertigen Ab¬
fallprodukt der Kartoffelerzeugung wurde
plöglich ein wichtiger und unentbehrlicher
Rohstoff . „ Solanum " genannt . Heute ist man
in der Lage , rund 675 000 Tonnen Zellulose
aus Kartoffelfraut zu gewinnen . Das bedeutet
eine ungeheure Entlastung unserer heimischen
Waldwirtschaft . Der Arbeitsgana vom Kar¬
toffelfraut bis zur fertigen Zellulose ist na =
türlich ein sehr komplizierter und langwieri¬
ger , aber der Erfolg ist entscheidend . Das
Papier und der Bekleidungsstoff , der heute
aus Kartoffelfraut gewonnen wird . sind wi¬
derstandsfähig , vollwertig , dauerhaft und gut .
Mehr können wir wirklich nicht verlangen
von unserer guten , alten Kartoffel , die somit
zu einem doppelt friegswichtigen Bestandteil
geworden ist . P . H.

Auszeichnung

Erlach , 21 . Sept . Für besondere Tapferfeit
vor dem Feind wurde dem an der Ostfront

stehenden , bereits mit dem EK . 2 und In¬
fanteriesturmabzeichen ausgezeichneten Eugen
König , Gefreiter in einem Gebirgsjäger¬
regiment , das ER . 1 verliehen . Der tapfere
Krieger ist Sohn des † Sattlermeisters Friz
König . Wir gratulieren und wünschen ihm
eine glückliche Heimkehr .

Meisterprüfung

=m = Ulm . Vor der Handwerkskammer Op¬
peln hat Emil Meier ( 3. 3t . Obergefreiter
bei der Luftwaffe ) die Meisterprüfung , im
Maschinenbau - Handwerk mit Erfolg abgelegt .
Wir wünschen dem jungen Meister alles Gute
für die fernere Lebenslaufbahn .

Berlaß Dich nicht auf Undere !
Wer sich auf Andere verläßt , ist schon ver¬

lassen ! Damit soll nichts gegen unseren lieben
Nächsten gesagt sein , gegen den , auf den wir
uns verlassen wollen . Gerade bei besonders
schwierigen und verantwortungsvollen Ver¬
richtungen stelle Deine eigene Verantwortung
heraus ! Versäumnisse anderer sind keine Ent¬
schuldigung ! Du selbst bist der Verantwort
liche ! Deine Aufgabe ist es , unfallsicher zu
arbeiten ! Ebenso wie der Lokomotivführer für
Schäden und Unfälle seiner ihm anvertrauten
Reisenden voll verantwortlich ist , ebenso bist .
auch Du der Verantwortliche für alle Deine
Verrichtungen ! Dein Pflichtgefühl muß es

Ausgabe , Einlösung und Abrechnung der fein, daß Dir täglich und stündlich zuruft :
Wertscheine des Kriegs - WHW . 1942/43

Der Reichsbeauftragte für das WHW . des
Deutschen Volkes gibt bekannt :

Im Kriegs -WHW . 1942/43 werden an die
Betreuten Wertscheine zu 1 , 5 und 10 RM .
ausgegeben . Die Wertscheine berechtigen zur
Bezahlung von Lebensmitteln . Bekleidung ,
Brennstoff , Miete , Gas und Strom und sind
in voller Höhe in Zahlung zu nehmen . Eine
Differenzvergütung in bar darf nicht erfolgen .
Die Wertscheine müssen auf der Rückseite die
eigenhändige Unterschrift mit Wohnungsan¬
gabe des Betreuten sowie den Stempel der
Ausgabestelle und den Firmenstempel bezw .
die Unterschrift des Einzelhandelsgeschäftes
tragen .

Die Gültigkeitsdauer der Wertscheine für
das Kriegs - WHW . 1942/43 endigt mit dem
31 . März 1943 , d . h . bis zu diesem Zeitpunkt
sind die Wertscheine noch von den Einzelhan¬
delsgeschäften in Zahlung zu nehmen . Die
Einlösungsfristen werden wie folgt festgesetzt :

1. bis zum 31. Mai 1943 : Einlösung der
Wertscheine durch den Einzelhandel bei den
Banken .

2 . bis zum 15 . Juni 1943 : Abrechnung der
Wertscheine durch die Banken bei ihren Zen¬
tralstellen .

3. bis zum 30 . Juni 1943 : Abrechnung der
Wertscheine durch die Zentralstellen beim
Reichsbeauftragten für das WHW .

Die Abrechnung der Wertscheine erfolgt zum
vollen Wert durch die . Banken in der gleichen
Weise wie im Vorjahre .

Wann wird heute verdunkelt ?
Beginn : 20 . 20 Uhr
Ende : 6 . 40 Uhr

Allgemein Willenswertes
Reine Unterteilung

von

des Bezugsscheins II

Vom 15 . September 1942 an fällt die Unter¬

teilung des Bezugsscheines II für Straßen¬
schuhe in IIa und IIb fort . Der Bezugsschein

II , der auf leichte Haus - und Turnschuhe lau¬

tet , wird vom 1. Oktober 1942 an nicht mehr

ausgegeben werden . Ab 15 . September dürfen
auf einen Bezugsschein II , der auf leichte
Straßenschuhe lautet , folgende Arten

Schuhen abgegeben werden : a ) Straßenschuhe
( nicht Arbeitsschuhe ) , mit ganzen oder geteil¬
ten Holzsohlen , b ) Stoffstraßenschuhe ( leichte
Straßenschuhe mit Stoffoberteil , das auch mit

Leder garniert sein kann ) , c ) Frauenstraßen¬
schuhe , die zehen - , fersen - oder gelenkfrei sind ,

d ) Sandaletten und Riemenschuhe , San¬
dalen und Knippssandalen mit anderen als

Holzsohlen , e ) Straßenschuhe ( nicht Arbeits¬
schuhe ) , bei deren Oberteil kein Leder außer
Fisch oder Kaninchenleder . Lederabfallstücken
oder Altleder in einer Größe von weniger

Ferngespräche in den Abendstunden als 1 Quadratzentimeter ie Einzelstück oder
Oberkirch , 22 . Sept . Nach einer Bekannt¬

machung im „ Amtsblatt des Reichspostmini¬
steriums wird zur Behebung von Betriebs¬
schwierigkeiten , die durch die ungewöhnliche
Zunahme der Gesprächsanmeldungen in den
Abendstunden hervorgerufen worden sind , vom
21 . September 1942 an bis auf weiteres für
Ferngespräche , die nicht im Selbstwähldienst
oder im Schnelldienst abgewickelt werden , die
Gebührenermäßigung in der Zeit von 19 bis
24 Uhr nur noch gewährt , wenn die Gespräche
bis spätestens 19 Uhr angemeldet worden sind .
Außerdem werden Festzeitgespräche . Stunden¬
verbindungen und Ferntagungsgespräche bis
auf weiteres nicht mehr hergestellt .

Fernsprechdienst mit dem Ausland

Vom 1. Oktober 1942 an gilt der zwischen
Deutschland einerseits und Bulgarien , Finn¬
land . Kroatien , Norwegen , Serbien und der
Türkei andererseits vereinbarte Fernsprech
tarif ohne Ausnahme für alle ſeit 1938 mit

Lederriemchen von weniger 1 Zentimeter
Breite verwendet worden ist und bei deren

Lauf - , Zwischen - und Brandsohle kein Leder ,

Kautschuk , Kautschufregenerat oder Leder¬
faserstoff I , außer Alt - oder Abfallmateria¬
lien dieser Stoffe verwendet worden sind .

Soweit Abfallstoffe dieser Materialien ver¬

wendet werden , dürfen jedoch die einzelnen

Stücke , aus denen sich die Sohle zusammen¬
setzt , wenn sie aus Leder bestehen , nicht größer
als je 25 Quadratzentimeter , wenn sie aus
anderen Stoffen bestehen , nicht größer als je

50 Quadratzentimeter sein . Schuheinzel

händler dürfen nach dem 15 . September 1942

auf einen Bezugschein IIa auch leichte Stra
kenschuhe mit anderen als Holzsohlen , und

auf einen Bezugsschein IIb auch leichte Stra =

henschuhe mit Holzsohlen abgeben .

Berschickung

von Luftangriffsverlegten

Das Reich ist bestrebt , den , Luftangriffsver¬

Der weibliche Briefträger
Mit der riesigen Ausweitung der Aufgaben¬

gebiete der Deutschen Reichspost ist seit Kriegs¬
beginn die Zahl der weiblichen Arbeitskräfte
bei der Post außerordentlich angewachsen , näm¬
lich von 70 000 auf über 200 000 . Rund 84 000
dieser Frauen sind Arbeiterinnen oder Post¬
facharbeiterinnen , 77 000 Angestellte und an¬
nähernd 39 000 Beamtinnen . Über diesen ge =
waltigen Fraueneinsatz bei der Reichspost be
richtet ein Aufsatz in den Monatsheften für
NS . -Sozialpolitit . Am populärsten und zah¬
lenmäßig am wichtigsten sind die weiblichen
Briefzusteller geworden . Sie machen in Städ
ten und Industriegegenden bereits 80 Prozent
und mehr der für die Postaustragung benö¬
tigten Arbeitskräfte aus . Mit der großen
Schwarzen Ledertasche , die mit Briefen . Karten
und Zeitungen vollgestopft ist und von der die
Brief - und Feldpostpäckchen herabbaumeln , mit
einer weiteren Mappe auf dem Rücken und
unter dem Arm geht die Zustellerin auf Tour .
Viel physische Kraft gehört dazu , diese Last
treppauf , treppab über die vier bis fünf Stock¬
werke der Vorder - und Hinterhäuser mitzu¬
Schleppen , viel Umsicht und Intelligenz außer .
dem , um die mitgeführten Bostsendungen an
die richtige Adresse zu bringen und alle vor¬

geschriebenen Formalitäten dabei ordnungs¬
mäßig zu erfüllen . Ein besonderer Kummer
aller Briefträgerinnen sind die Untermieter ,
die kein Schild an der Wohnungstür haben .
Dazu kommen die vielen berufstätigen Frauen ,
die nie zu Hause anzutreffen sind und die
man zwei bis dreimal besuchen muß , ehe
man den Benachrichtigungszettel in den Ka¬
sten werfen darf , oder die 200 bis 400 Rund¬
funfhörer des Reviers , die fein passendes Geld
zurechtlegen können .

Die Reichspost hat die Arbeitsbedingungen
der besonderen Eigenart und Leistungsfähig
keit der Frau angepaßt . Das Gewicht der mit
zugebenden Sendungen ist den Bestimmungen
des Reichsarbeitsministeriums und dem neuen
Mutterschutzgesetz angepakt . Die Zustellerin er¬
hält gegen Mittag genügend Freizeit für Ko¬
chen , Kinderbesorgung oder eigene Erholung .
Verheirateten Frauen wird auch halbtägige
Beschäftigung eingeräumt . Die Entlohnung ist
weitgehend dem Männertarif angepaßt .

Frauen sind weiterhin tätig in der Eilpost¬
zustellung , in der Paketzustellung , als Fah¬
rerinnen des Zustellwagens . Alle diese Ein¬
säge sind besondere Kriegseinsäte der Frau
im Dienst der Reichspost .

letzten neben materieller Hilfe auch weitge =
hende Heilfürsorge zukommen zu lassen . Um
Luftangriffsverlegten nach abgeschlossener
Krankenhausbehandlung möglichst bald zu
völliger Gesundung und Arbeitsfähigkeit zu
verhelfen , können die betroffenen Volksgenoj¬
sen gegebenenfalls auch eine Bade - oder Er¬
holungstur erhalten . Zur Bewilligung not¬
wendig ist ein Antrag des Beschädigten an
das zuständige Versorgungsamt oder an die

desOrtsgruppen - oder Kreisamtsleitung
Amtes für Volkswohlfahrt . Die Mitarbeit
der NSV . dient bei dem Mangel an Plägen
in den Kuranstalten der Reichsversorgung der
beschleunigten Einweisung der Kranken und
erholungsbedürftigen Luftangriffsverlegten in
geeignete Kurorte . Bei größeren Luftangrif¬
fen empfiehlt es sich , daß die durch Schreck¬
oder Schockwirkung Erholungsbedürftigen so -=
gleich der NSV . gemeldet werden , da die Ko¬
sten für vorher nicht genehmigte Erholungs¬
aufenthalte oder Badekuren nicht zurückerstat =
tet werden können .

Selbst ist der Mann , verlak ' Dich nicht
auf Andere !

Wer darum die Gewißheit haben will , daß
die ihm zugewiesene Arbeit auch wirklich sach¬
gemäß und unfallsicher zur rechten Zeit durch¬
geführt wird , der verrichte sie selbst . Denke
daran : Sichere Arbeit sichert den Sieg !

Anbauerhebung für Gemüse und Erdbeeeren

Auf Anordnung des Richsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft fürt das Stati¬
stische Reichsamt unter Mitwirkung der zu =
ständigen Stellen des Reichsnährstandes in
der Zeit vom 25 . September bis 2. Oktober
ds . Is . eine Erhebung über den diesjährigen
Anbau von Gemüse durch . Durch die Erhebung
werden alle Betriebe erfaßt , die Gemüse zum
Verkauf auf dem Ackerland und in Erwerbs =
gartenbaubetrieben anbauen . Die Ergebnisse
dieser Erhebung werden für die Maßnahmen
zur Sicherung der Volksernährung gebraucht
und dienen damit wichtigen kriegswirtschaft¬
lichen Zwecken . Jeder Gemüseanbauer ist ge =
sehlich verpflichtet , seiner Gemeindebehörde
auf Befragen wahrheitsgemäße Auskunft zu
erteilen . Falsche Angaben werden gegebenen¬
falls streng bestraft . Die Angaben der Be¬
triebsinhaber werden stichprobenweise nachge =
prüft .

Alles zur richtigen Zeit :

Danerskatspieler wurden zu Auf¬
räumungsarbeiten herangezogen
Karlsruher Polizeipräsident statuierte ein

Exempel

Karlsruhe . Wer gegenwärtig , da jede Ar¬
beitskraft für den Endsieg gebraucht wird ,
noch Zeit findet , schon in den frühen Nach¬
mittagsstunden Tag für Tag in öffentlichen
Lokalen stundenlang dem Statspiel zu huldi¬
gen , darf sich nicht wundern , wenn an diesem
Treiben nicht nur die Öffentlichkeit allmählich
Anstoß nimmt , sondern auch die Polizei sich
einmal dieser offenbar nicht voll beschäftigten
Volksgenossen näher annimmt . Dies mußte
nun eine Runde von sieben Skatbrüdern er¬
fahren , die in der Traulichkeit des Nebenzim¬
mers eines Lokals tagtäglich Stunde um
Stunde ihrem Spiel nachgingen . Wohlgemerkt ,
man gab sich dieser an sich durchaus harm¬
losen Zerstreuung nicht etwa in der abend¬
lichen , von jedem arbeitenden Volksgenossen
wohlverdienten und bei den heutigen Verhält¬
nissen knappen Freizeit hin , sondern man traf
sich bereits in den frühen Nachmittagsstunden
und trennte sich erst nach langen Stunden .
Die Polizei verschaffte den arbeitsfähigen
Volksgenossen nun eine Betätigung , die in
diesen Tagen für etwa noch brachliegende
Kräfte eine Selbstverständlichkeit sein sollte .
Die Männer des biederen Statklubs wurden
auf Grund der Notdienstverordnung zu Auf¬
räumungsarbeiten herangezogen und haben
dort Gelegenheit , für die Volksgemeinschaft
nüzliche Arbeit zu leisten . Dieser Vorfall

möge allen denjenigen als warnendes Beispiel
dienen , die in dieser oder ähnlicher Hinsicht

nicht frei von „ Sünden " sind .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
( DNB . ) Der Führer verlieh auf Vorschlag

des Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Groß¬
admiral Raeder , das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an zwei Unterseebootskomman¬
danten , Korvettenkapitän Werner Harten =
stein und Kapitänleutnant Günter Krech .

Sorvettenkapitän Hartenstein versenkte 21
Handelsschiffe mit 106 504 BRT . Er ist ein
vorzüglicher Kommandant und zeichnet sich
durch Schneid , Zähigkeit , überlegtes Handeln
und großes seemännisches Können aus . Auf
seiner ersten Fahrt in den Westatlantik ließ
er die unbrauchbar gewordene Geschüzrohr¬
mündung kurzerhand absägen und konnte dann
noch zwei Dampfer versenken , nachdem sämt¬
liche Torpedos verschossen waren . Im Februar
1942 wurde dem aus Plauen (Vogtland )
stammenden Seeoffizier , der seit April 1941
zur Unterseebootwaffe gehört , für vielfach
bewiesene Tapferkeit das Deutsche Kreuz in
Gold verliehen .

Kapitänleutnant Krech konnte , hautpsächlich
- aus Geleitzügen , 16 Handelsschiffe mit 84 768

BRT . versenken und acht Schiffe torpedieren .
Vorbildlich verhielt er sich bei der Bekämp¬
fung eines unter sehr schwierigen Verhält¬
nissen anzugreifenden Geleitzuges nach Gib¬
raltar , aus dem er , mit außerordentlichem
Geschick die Sicherung aus manövrierend , drei
Handelsschiffe herausschoß und außerdem drei
Schiffe torpedierte . Krech stammt aus Wil¬
helmshaven und steht seit Ende 1939 bei der
Unterseebootswaffe .

( DNB . ) Der Führer verlieh auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Reichs¬
marschall Göring , das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Oberstleutnant Schrader ,
Kommandeur eines Flat - Regiments .

Oberstleutnant Oskar Schrader hat sich be =
reits im Westfeldzug und auf dem Balkan
durch besondere Tapferfeit ausgezeichnet und
in Anerkennung seiner bedeutenden Leistun
gen im Kampf gegen die Sowjetunion das
Deutsche Kreuz in Gold erhalten . Seine Truppe
sah ihn stets an den Brennpunkten der Kämpfe ,
in denen sie eingesetzt war , an den Stellen ,
wo eine schwierige Lage , bestand . die dieser
vorbildliche Führer durch sofortiges Eingrei¬
fen meisterte . Beim Beginn des Angriffes auf
Stalingrad hielt er den Feind durch zusam¬
mengefaßtes Feuer nieder und zwang ihn zur

Räumung seiner Stellung , wodurch er dem
bereitstehenden Panzerkorps den Weg frei
machte , so daß es die erste Linie des Gegners
überrennen konnte . Weiter schuf er die Vor¬

aussetzungen für die überwindung des zwei¬
ten Verteidigungsringes vor Stalingrad durch
ein anderes Panzerkorps . „Als Beispiel höch
ster persönlicher Einsatzbereitschaft von seinen
Soldaten vergöttert " , wie ein hoher Vorge¬
setter sagte , ist er seinen schweren Verwun¬
dungen , die er beim Einsak in vorderster Li¬
nie davongetragen hatte , erlegen .

Ritterkreuzträger Roos ein Virmasenjer

Der am 20 . März 1914 als Sohn des Ab¬

teilungsleiters Ludwig Roos geborene Haupt¬
mann Hugo Roos erhielt vom Führer das
Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz . Hauptmann
Roos vernichtete bei den schweren Abwehr¬
fämpfen im mittleren Frontabschnitt persön¬
lich zwei feindliche Panzerkampfwagen . An¬
schließend trat er aus eigenem Entschluß zum
Gegenstoß gegen zahlenmäßig überlegene bol¬
schewistische Kräfte an und warf diese zurück .

Das alte Lied und Leid

Freiburg . Beim Hantieren mit einer Pistole
löfte sich ein Schuß und drang dem 17 Jahre
alten Landwirtssohn Andreas Trenkle
Denzlingen in die Brust . Schwerverletzt wurde
der junge Mann ins hiesige Krankenhaus ein¬
geliefert .

Durch 2000 Volt getötet

von

Freiburg . Ein gräßlicher Betriebsunfall er¬
eignete sich am Sonntagabend auf dem Frei¬
burger Hauptbahnhof . Als ein elsässischer
Bahnhofsbediensteter damit beschäftigt war ,
vom Dach des letzten Wagens der Höllental¬
bahn das Schild für das Schlußlicht herunter
zu holen . kam er der Hochspannung zu nahe
und verbrannten auf der Stelle . Nur noch
Reste seiner verkohlten Leiche konnten gebor¬
gen werden .

Neunkirchen ( Tödlich verunglückt . ) In der
Steinwaldstraße kurz vor einer Haltestelle
sprang ein Mann mit Namen Grün aus Pütt¬
lingen von einem Straßenbahnwagen ab . Er
geriet dabei unter einen Lastkraftwagen und
wurde tödlich überfahren .



„Fakkeldragers " der neuen Zeit
Niederländische Freiwillige beim RAD . an der Ostfront

Mit ihrem eigenartigen Summen suchen die
Sowjetflieger auch diese Nacht wieder die
Panzerstraße Sfotowaja - Konstantinowka¬
Artemowsk anzufliegen . Hie und da erschüt¬
tern auch ihre Bombeneinschläge die dunkle
Stille . Doch sie hindern nicht die in sicherem ,
unerbittlichem Uhrwerk nächtlich vorrollenden
Panzer und die auf schnell reparierten Schie¬

nen nach vorne dampfenden Eisenbahntrans¬
porte .

Wir beugen von der Panzerstraße ab zu
dem Zeltbiwak der jungen Mannschaften , die

wirin diesen Tagen in Staub und Hike
zählten 53 ° in der Sonne - mit Spaten und

Schaufel für die Instandsetzung der Fahrbahn
gesorgt haben . Ein Posten im Stahlhelm for
dert uns in fremdem Akzent die Losung ab .
Sie heißt Utrecht " . Wir sind richtig bei der
RAD . - Gruppe „ N " (Niederlande ) angelangt .
Zwischen Büschen getarnt liegen die kleinen
Zelte , unter ihnen auch das des Gruppenfüh =
rers , Arbeitsführer H. Nur der matte blaue
Schein einer abgedunkelten Taschenlampe gibt
die Beleuchtung ab für seine Begrüßung . Aber
gerade diese trauliche Einfachheit auf einem
fleinsten Raum ist so recht beschaffen , unsere
Gedanken schnell einander näher zu bringen .
, ,Meine 500 Führer und Männer " . so erzählt
der niederländische Gruppenführer , ., kommen
alle aus dem niederländischen Arbeitsdienst
und sind freiwillig mit mir nach Osten ge¬
gangen . Ja , fie haben mit Begeisterung die
Uniform des deutschen RAD . angezogen und
zu Spaten und Gewehr gegriffen . Das ist
uns daheim nicht überall leicht gemacht wor =
den ; denn wir sind nun einmal ein Stoß¬
trupp , während der größere Teil unseres Vol¬
fes noch mitten in einem geistig - politischen
Umbruch steht . Ich selbst habe nur wenige
Worte an meine Männer zu richten brauchen ,
um ihre Bereitschaft zu finden .

, ,Heute schelten sie uns noch " . sagte ich ,

Bruchsal . ( Gefährliche „ Künstler " . ) Im Gar¬

tenhaus des Einwohners Schweigert hatten

, ,Hornissen " ein äußerst kunstvolles Nest ge =

baut , das sechs Stockwerke umfaßt und einem

chinesischen Tempel gleicht . Durch vorsichtiges

Vorgehen ist es gelungen , 384 Bewohner die¬
ses Nestes zu töten , doch befindet sich noch

eine zahlreiche Brut im „ Bau " .

Fünf Jahre Zuchthaus für vorbeitraften
Einbrecher

Mülhausen . Ein schon vorbestrafter 28
Jahre alter Mann stand erneut wegen Eigen¬
tumsdelikte vor Gericht . Er hatte wiederum
sechs Einbruchsdiebstähle auf dem Gewissen
und wurde , da die Mülhauser Straffammer
in ihm einen rückfälligen Gewohnheitsver¬
brecher erblickte , zu einer Gesamtstrafe von
fünf Jahren Zuchthaus und zur Sicherungs¬
verwahrung verurteilt .

Mit dem Auto ins Schaufenster

Trier . Ein Personenauto kam in schneller
Fahrt in der Stadtmitte von der Fahrbahn
ab , fuhr über die Abgrenzung des Bürger¬
steiges hinweg und zertrümmerte die Fenster¬
scheibe eines Hutgeschäftes . Zwei Personen ,
die sich auf dem Bürgersteig befanden . wurden
angefahren und mußten mit schweren Verlet¬
zungen in das Krankenhaus gebracht werden .
Von den vier Insassen des Kraftwagens wur¬
den ebenfalls zwei Personen verlegt .

Bon einem Zug tödlich überfahren

Saarbrüden . Am späten Abend wurde der
43 Jahre alte Rangieraufseher Karl Kohler
aus Geislautern während seines Dienstes auf
Bahnhof Völklingen von einem Rua ange¬
fahren . Die Verlegungen waren tödlich . Der
Verunglückte hinterläßt Frau und vier Kinder .

, ,doch wir sind selber mit dabei gewesen und
haben es uns verdient und erarbeitet . Das ist
dann unsere Ehre ."

Wir deutschen RAD . - Führer verstehen nur
zu gut den reinen Schwung , mit dem hier
eine neue , erst noch fleine , verkannte Ge¬
meinschaft der Idee des Spatens zum Leben
verhilft . Es ist für uns hier fern vom alten
Herz Europas eine frohe Botschaft und die
Bestätigung auch unseres eigenen Kampfes ,
wenn der niederländische Arbeitsführer , der
sich schon als Hauptmannadjudant bei einem
Territorialbefehlshaber sehr eigene Gedanken
über die soziale Erneuerung seines Volkes
machte , an der Stätte der größten Entschei
dung mit überzeugung die Ansicht ausspricht ,
daß bisher in den neuen Niederlanden feine
Einrichtung die Jugend so stark und klar über
alle Standesunterschiede und Parteiüberbleib¬
sel hinweg zu neuen Idealen verbunden habe
als der Arbeitsdienst .

Als wir am anderen Tage diese „ Jongens "
wieder bei fast unerträglicher Hike mit ihren
Fahrrädern und dem schweren Gepäck in den
erstickenden Staubwolfen überholender Kraft¬
wagenkolonnen vom Schweiß überströmt , auf
der Panzerstraße ostwärts fahren sehen und
als sie uns dann an einem anderen , hart
verdienten , kühleren Abend alte holländische
und neue Kampflieder singen , da wissen wir :
das ist bestes niederländisches Blut . Das ist
die junge Vorhut einer Gesinnung , die sich in
Mühen erproben will . Das ist die Zukunft .
Es kommt der Tag , wo die Gruppe „ N " zu =
rückkehrt und allem Mißverstand zum Troy
noch fester als bisher für das kommende
Große fämpfen wird und ihrem Volke Män¬
ner schenkt , die wissen , wo der Wag hingehen
muß .

33

Als vastberaden Jongens gann ze weg .
Als frachtige Kerels komen zu terug ."

RAD . : Kriegsberichter Dippe - Bettmar .

Der älteste Gastwirt , der Nordpfalz 95 Jahre

alt

Feil . Hier feierte der Dorfälteste und äl¬
teste Gastwirt der Nordpfalz . Robert Herde ,
bei guter Gesundheit seinen 95 . Geburtstag .
Als junger Mann reiste der Altersjubilar
nach Amerika . Nach fast 15 Jahren wurde er
aber als treudeutscher Mann von einer sol =
chen Sehnsucht nach seiner Heimat gepackt , daß
er wieder zurückkehrte und mit seinen reichen
Erfahrungen eine neuzeitliche Gastwirtschaft
mit Pension gründete , die er heute noch mit
größter Umsicht verwaltete .

3000 Mark Belohnung

BLD . In Dettenhausen wurde am

vergangenen Freitag ein Jagdpächter , als er
mit zwei weiteren Personen sein Jagdhaus
betreten wollte , von einem Einbrecher aus
dem Hause heraus angeschossen und am Hals
verlegt . In der entstandenen Verwirrung ent¬
tam der Täter und hielt die Verfolger durch
zwei weitere Schüsse , die zum Glüd nicht tra¬
fen , von sich ab . Der Tat dringend verdächtig
ist der Strafgefangene Erich Eppert aus
Kleinsteinheim (Kr . Offenbach a . M. ) , der
vor einigen Tagen in Rottenburg a . N. bei
Außenarbeiten entwichen ist und seither meh¬
rere Einbruchsdiebstähle verursacht hat , wo¬
bei ihm auch eine Mauerpistole in die Hände
fiel . Die Polizei hat zur Ergreifung des Tä¬
ters eine Belohnung von 3000 Mark ausge¬
setzt . Der Gesuchte ist 19 Jahre alt , 1,60 m
groß , untersett , hat braune , dichte . links ge¬
scheitelte Kopfhaare , blaue Augen und ist
bartlos . Er spricht badische Mundart , trägt
vermutlich dunkle Hose , blauen Rod und

dunkle Datschmüze , vielleicht auch Lederjacke .

.

Kleiderverschmierer zum Tode verurteilt

Bald nach Kriegsbeginn trat in München
ein Mann auf , der sich in Bahnhöfen , an

Kleines Schicksal in großer Zeit
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Iljabe Ohlen hört mit ihrem ganzen Sein auf die Worte , die
da neben ihr gesprochen werden . So hat noch kein Mensch mit ihr

geredet . Noch nie hat sie so Anteil nehmen dürfen an einem
fremden Schicksal . Ob der Arzt überhaupt weiß , daß er ihr , der
fleinen unbekannten Ilfabe Ohlen , dies alles erzählt ? Er nennt
zwar ihren Namen aber spricht er nicht doch hauptsächlich zu-

fich selbst ? Es flingt , als lege er Rechenschaft ab . Aber noch find

es nur die äußeren Dinge , von denen er spricht , und wieder fragt
das Mädchen :

. . Und Sie ? "

"Ich , Ilsabe ? "
. . Warum find Sie einjam geblieben ? "
Darf sie das fragen ? Hömberg schweigt so lange , daß Ilfabe

fürchtet , ihn verletzt zu haben . Aber er denft nur nach , grübelt
nur hinter der Frage her , sucht tief in seinem Inneren , ob das ,

mas er jegt fagen wird , auch Wahrheit ist .
-Weil ich einmal eine Frau geliebt habe , fleine Jlsabe ,

ein Mädchen wie du eins bift . Jünger war sie allerdings als du¬
und ihre Haare so dunkel , wie das deine hell Ein Mädd

unter fremdem Einfluß , und doch aus uralten Zeiten dem gleichen
Stamm zugehörig wie du und ich. Nur umgeformt durch die Ver¬
hältnisse , erzogen in fremden Sitten , und doch im tiefsten Wesen

deutsch . Willst du wissen , wie sie hieß , Ilsabe ? Ich will es dir

fagen dann wird es außer mir noch einen Menschen geben , der an

Sie denkt , wenn ich auch nicht weiß , ob sie eines solchen Gedankens
wert ist . Marga hieß sie Marga Radot . Ein Kind der wunder¬
Ichönen alten Stadt Meg .

-

Ich habe sie so geliebt , Ilfabe , wie nur ein junger Mann eine
junge Frau lieben fann , wie es einem nur einmal beschert wird
im Leben . Wie es nie nie wiederkommt . Und ich glaubte , auch

fie liebte mich fo , mußte es glauben . Ich habe sie gefunden und
gleich wieder verloren . Sie ist sehr frank gewesen , nahe am Tod .

So nahe , wie unser Schüßling , wie Jörg Wernicke da hinten in
leinem kleinen weißen Zimmer . Ich habe sie zum zweiten Male
finden dürfen , Ilfabe , und habe ihr helfen können . Und dann find

uns fieben Tage geschenkt worden fieben Tage
ganzes langes Leben . Aber sie waren schön , denn ich dachte , daß

fie ein Anfang seien . Ich habe nicht geahnt , daß diese sieben Tage

alles waren , was mir an Glück geschenkt werden sollte .

- - für ein

Zu verkaufen einen deutschen

Schäferhund - Rde
(schwarz und gelb ) und eine

Schnauzer - Hdin
( Salz und Pfeffer ) beide Tiere
mit Stammbaum , sehr wachsam
und scharf .

Haus Nr . 134 in Oberachern
bei Achern .

Eine junge gute , großträchtige

Nuzkuh
sowie eine junge

Nuz - und Zugkuh
zu verkaufen .

Haus Nr . 226 in Ulm .

Für die vielen Beweise der Anteilnahme , die uns bei dem Helden¬
tod unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes und Bruders

Georg Hund , Unteroffizier in einer Pionier - Komp .
zuteil geworden sind , sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus .
Ein herzl . Vergelts Gott sei gesagt für den zahlreichen Besuch der
Trauergottesdienste , für die vielen Spenden zu hl . Messen und die
zahlreichen Beileidsbezeugungen .

Oberkirch - Hilsen , den 22. Sept . 1942

am Sonntag von

Familie Josef Hund .

Berloren Oberkirchb. Gatsbach Raucherkarte verloren
Lamm " einen Gürtel von einem

hellen Gummimantel .
Abzugeben in der Rencht . 3tg .

Schöner , kräftiger , beretts 2jähr .

Ochse
zu verkaufen .

Kimmig , Borderbühl , 3bach .

Trambahnhaltestellen , an Ausgängen von The¬
atern usw . unter die Leute drängte und die
Kleider von Frauen und Mädchen am Gesäß ,
an den Hüften und an der Brust mit Wagen¬
schmiere besudelte . Meist bemerkten seine Op¬

fer erst nach einiger Zeit den Schaden , so daß
er immer Zeit hatte , in der Menge unterzu¬
tauchen . Im Mai ds . Is . gelang es , seiner
in einem Kaffee im Stadtinnern habhaft zu
werden . Es handelt sich um den 34 Jahre al¬
ten Ludwig Wittmann aus München , der sich

jetzt vor dem Sondergericht zu verantworten
hatte . Die Staatsanwaltschaft griff 51 Fälle
auf ! 12 Frauen beschmierte der Täter allein
am 9. Mai und weitere acht Frauen am Tage
seiner Festnahme . In einer ganzen Reihe von
Fällen hat er die Kleidungsstücke derart be =

sudelt , daß sie völlig unbrauchbar wurden .
Wittmann pflegte so vorzugehen , daß er ent¬
weder den Anschein erweckte , als geschehe die
Berührung ungewollt oder er suche eine An¬
näherung . Die Untersuchung seines Geistes¬
zustandes ergab , daß er sexuell -pervers veran¬
lagt , aber nicht geistesfrank ist .

Wittmann , der durch sein Auftreten zu
Kriegszeiten sich als Volksschädling dargestellt
hat , wurde vom Sondergericht München zum
Tode verurteilt . Der Staatsanwalt wies dar¬

auf hin , daß sich unter ren Geschädigten viele
Erwerbstätige , die gar nicht mehr in der
Lage sind , die unbrauchbar gewordenen Klei¬
dungsstücke zu ersehen . Sein Antrag auf To¬
desstrafe .

Abzugeben gegen Belohnung bet

Karl Bujam . Appenwetererstr . 22
Oberkirch .

TretetderNSV.bei
80 Jahre Zigaretten in Europa

Dresden . Es sind jezt 80 Jahre verstrichen ,
seit die erste Zigarettenfabrik auf europäischem
Boden in Dresden errichtet wurde . Nur ganz
allmählich gelang es , die Zigarette bei den
Rauchern einzuführen . Bis zur Jahrhundert¬
wende herrschte die Zigarre vor . Erst seit zwei
Jahrzehnten stieg der Zigarettenverbrauch in
die Milliarden und Abermilliarden .

Gute Weinernte in Frankreich
In Frankreich wird in diesem Jahre eine

außergewöhnlich gute Weinernte erwartet . So
hofft man in Vichy zusammen mit den neuen
Bestimmungen zur Verstärkung des Absages
von Landweinen dahin zu kommen . die Ra¬
tionen ereblich heraufsehen zu können . Es ist
damit zu rechnen , daß der Wein dieser Ernte ,
sobald er auf den Markt kommt , qualitäts¬
mäßig nicht dem entsprechen wird , was man
früher gewohnt war , daß dafür aber die Ra - .
tionen höher sein werden .

Schwunghafter Kinderhandel in Mexiko

Madrid . EFC . meldet aus Mexiko , daß die
Polizei einer Bande von weiken Sklavenhänd¬
lern auf die Spur gekommen ist . die einen
schwunghaften Kinderhandel betrieben . Die
Bande , in die auch Beamte des Bezirksge¬
richts und des Standesamtes von Meriko
verwickelt sind , erzielten infolge der großen
Nachfrage namhafte Gewinne .

Der Jahrgang 1942
3dR . Unter diesem Titel bringt Oberland¬

wirtschaftsrat Dr . Meisner von der Landes¬
bauernschaft Baden in der Süddeutschen Ta¬
bafzeitung eine vorausschauende Betrachtung
über die diesjährige Tabakernte . Eingangs
seiner Ausführungen bemerkt er . daß es in
der Geschichte des deutschen Tabakbaues bei :

nahe als Wunder angesehen werden muß , daß
vier wirklich gute und brauchbare Jahrgänge
aufeinander folgten und zwar in einer Zeit ,
wo die Inlandstabakverarbeitungsindustrie
mehr denn je auf jeden Zentner brauchbaren
Materials angewiesen ist .

Die diesjährige Tabakernte startete unter
einem glücklichen Stern . Durch die Gewinnung
von Seglingen unter Glas bereitet den Ta¬

bafpflanzern die Anzucht keine Schwierigkei
ten mehr . Nach dem zum richtigen Zeitpunkt
erfolgten Auspflanzung verlief auch das

Wachstum ziemlich ungestört . In Baden be =

gann die Grumpen - und Sandblatternte be =

reits in den ersten Julitagen und nach Ber¬
gung der Getreideernte wurde in den ersten
Augusttagen mit vollem Einsatz auch die
Sandblatternte fortgesezt . Jezt hat auch schon
die Hauptguternte in den meisten Anbauge¬
bieten begonnen . Wie Dr . Meisner weiter
ausführt , wird in den Zigarrengutgebieten
im badischen Oberland und im Elsaß um
hier nur den Oberrhein zu erwähnen eine

ganz vorzügliche qualitativ wertvolle Ernte
verfügbar sein . Die Auftrocknung unter Dach

-Ich mußte an die Front , Ilsabe und habe nie wieder von
Marga Radot gehört .

Ilfabe nicht weinen , Kind . Warum weinst du denn ? "
Ilfabe Ohlen liegt ganz still , aber über ihre Wangen laufen

zwei Tränenspuren , rinnen hell aus den Augenwinkeln und ver¬
fidern im Haar . Ilsabe macht die Augen nicht zu und wischt die
Tränen nicht ab . Sie streckt nur eine Hand aus , dahin , wo neben
ihr der Mann fitzt .

Karl Hömberg fängt die kleine Hand auf und legt sie auf den
grauen Ärmel feiner Uniform . Da liegt sie ganz still , er fühlt die
Wärme , die von ihr ausgeht .

" Nicht weinen , Ilfabe . Sie ist es nicht wert !"
Doch da fährt das Mädchen herum :
" Doch - oh doch ! Wenn Sie sie so geliebt haben , muß sie es

mert gewesen sein . Wissen Sie denn , warum Sie nichts mehr von
ihr gehört haben ? Sie sagen , Sie wären in Gefangenschaft ge¬
wesen . Wissen Sie , ob sie sich nicht die Augen nach Ihnen aus
gemeint hat ? Und gewartet und gewartet , bis Sie wiederfämen ? "

Ilfabe , oh du fleine Frau . Du gehst nur vom Gefühl aus .
Kind , natürlich habe ich jeden Schritt getan , der überhaupt nur
möglich war , um Marga zu erreichen . Ich habe geschrieben und
geschrieben , aber sie hat nie geantwortet . Sie wollte nicht ant¬
worten , das ist es

Vielleicht konnte sie nicht antworten " Ilsabe sucht ganz
verzweifelt in ihren Gedanken nach einem Grund , aus dem heraus
Marga Radot nicht an ihren Liebsten geschrieben hat . Sie fann

doch einfach nicht schlecht gewesen sein , nicht leichtsinnig ; dann
hätte Hömberg sie nicht geliebt , nicht lieben fönnen .

lfabe , glaubst du nicht , daß auch ich immer wieder versucht
habe , einen Grund für ihr Schweigen zu finden ? Aber es gibt
feinen anderen außer dem , daß es eben ihr freier Wille war .

Sieh , alles , was ich noch an Energie besaß , als ich 1920 cus

der Gefangenschaft zurückkam , habe ich aufgewendet , um von ihr

zu hören . Als es vergebens war nun , da fam es eben noch zu

bem anderen hinzu . Zu dem gänzlichen Zusammenbruch aller
meiner Gefühle , meiner Weltanschauung , meiner Pläne und Hoff¬
nungen . Es war eine schwere Zeit . Aber nun ist es vorbei .

-

Nun stehe ich auf meinem Platz und tue , was ich fann . Nun
bin ich glücklich , noch einmal mit meinen Kräften mit dabei sein zu
fönnen , helfen zu dürfen , um Deutschland endgültig zu befreien .

Jetzt endlich wissen wir doch , warum und wofür wir leben , und
jetzt endlich können wir anfangen , wieder Pläne zu machen . ¬
auch ich . Ja , auch ich , Iljabe Ohlen . Ich
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Da faßt die Hand , die die ganze Zeit still auf seinem Arm
gelegen hat , zu . Die Finger biegen sich und flammern sich an , aber
es ist Abwehr darin .

Nicht !" sagt Ilsabe Ohlen leise und Hömberg versteht sie .
Er darf noch nicht von Plänen sprechen , noch nicht zu ihr

geht günstig vor sich , auch die Röhrentrocknung
von Virginia und Rundblattabaken . wie sie
in Baden durchgeführt wird , zeigt prachtvolle
Ergebnisse .

Die Güte des Jahrganges 1942 läßt sich
jetzt schon durch die Leichthändigkeit feststel
len . Der Brand . Geruch und Geschmack ist bei
Schneide - und Zigarrengut gleichmäßig sehr
gut . Aus den 7 140 ha des badischen Anbau¬
gebietes wird eine schöne , gute Ernte gewon
nen . Auch das Elsaß , wo sich die Bauern und
Landwirte gewaltig angestrengt haben , ver¬
spricht gute Ware zu liefern . Durch ihren
Fleiß , ihr Können und Ausharren geben die
oberrheinischen Bauern und Landwirte der

ganzen Welt ein blendendes Beispiel , das
auch sie in ihrer Heimat Tabak zu pflanzen
verstehn und jeder Raucher weik . daß aus
diesem Tabak eine gute Zigarre und feine
Zigarette hergestellt wird .

Abschließend gibt Drs Meisner in seinem
Aufsah noch einen klaren überblick über den
Stand der Ernte in den verschiedenen Tabak¬
anbaugebieten Deutschlands .

Marktbericht

Schweinemarkt Offenburg

com 19 . September . 3ufuhr 115 Ferkel . Breis
30 - 55 RM pro Paar .

davon reden . Und es ist ja auch noch gar nichts da , wovon er
reden könnte , nur ganz leise Wünsche , die erst Gestalt annehmen
fönnen nur der Gedanke : ein Mädchen wie dieses könnte Glüc
fein , fönnte Glück und Heim geben . Nein Ilfabe Ohlen , du brauchst
dich nicht zu fürchten . Und du mußt dich auch nicht mehren ; meine
Wünsche streifen dich erst nur , wollen dich noch nicht in Besitz
nehmen . Es genügt , daß es dich gibt und daß du hier neben mir
auf der Wiese liegst . Es genügt , daß du zuhörst und Anteil
nimmst , wenn ich von meinem Leben spreche und daß Tränen aus
deinen jungen Augen rinnen ; es genügt einfach , daß du ein
Mädchen bist - wie Marga Radot eins war , als ich sie liebte . Es
genügt , wenn du manchmal mit mir gehst , wenn ich dich sehen
fann . Was noch daraus wird , das weiß ich selber nicht .

-

Plöglich dreht Ilfabe Ohlen ganz unverhofft den Kopf und
nun lacht sie sogar . Sie ist noch so jung , daß sie schnell über
Stimmungen hinwegkommt :

,,Sie sagten , Sie feien erst 1920 aus der Gefangenschaft zu
rückgekommen , der Krieg war doch aber schon 1918 aus ? Das
stimmt also nicht , Herr Oberstarzt ."

, ,Das stimmt leider doch , mein Kind , du brauchst gar nicht
über mich zu lachen . Und der Krieg ? Der war nicht 1918 aus , da
trat er nur in ein anderes Stadium . Aus wird er erst sein , wenn
wir diesmal den Sieg errungen haben . Aber dann muß er auch
für lange lange Zeit aus " sein . Aber obgleich der Kampf mit
dem Feind 1918 aufhörte , aus der Gefangenschaft haben sie uns
erst zwei endlos lange Jahre später entlassen .

Ach , fleines Mädchen , was sind für dich zwei Jahre ? Eine
furze Zeit , nicht wahr ? Für uns waren fie fast nicht zu ertragen ."

Kurz ? Nein . Zwei Jahre sind auch für mich nicht kurz , nur
hinterher , wenn man daran denkt , scheinen fie furz gewefen zu
sein . Früher , ja , als ich noch in die Schule ging , da war ein Jahr
nicht viel . Aber jetzt , wo man anfängt , bewußt zu leben , wo es
so sehr viel zu erleben gibt , Dinge , an die man nie dachte und mit
benen man fertig werden muß und jetzt wieder dieser Krieg
oh nein , zwei Jahre sind sehr lang ! Und wenn ich denke , was in
zwei Jahren sein fann , zwei Jahre weiter , meine ich vielleicht-

ist dann alles anders ? Bielleicht bin auch ich anders , nicht mehr

Ilfabe Ohlen , sondern - "

„Sondern , Ilsabe ? "

„Sondern eine Frau . Vielleicht weiß ich dann , wozu ich
auf der Welt bin , man fann das so schlecht sagen . Aber es ist
doch so , man verändert sich doch . Man kommt an das Ziel , dem
man bestimmt ist , wenn man Frau wird , nicht wahr ? Ich meine
jezt nicht Berliebtheit oder so etwas , aber ich denke mir

( Fortsetzung folgt !)
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